
AmlMalt zur Laibacher Zcllullg.
^r. 369 Donnerstag den 23. November 1854.

3. 708. 3 (2) Nr, 134 »5

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I n Folge der Vereinigung der Verwaltung

des k. k. Laibachcr Strafhauses mit jener des
krainischen Zwangüarbcitshauses wird die Stelle
eines Verwaltungsadjunkten beider 'Anstalten kreirt
und zur Bewerbung um dieselbe dec Konkurs
hiennt ausgeschrieben.

M i t dieser Anstellung sind folgende Genüsse
verbunden: der Gehalt jährlicher 500 ft , nämlich
4W st. aus dem Strafhausfondc und ION ft.
«us dem Zwangsarbcitshaus > rücksichtlich Lan-
dcökonkurrcnzfondc; das Quarliergcld jährlicher
l20 f l . aus dem Ktrafhausfonde, welches jedoch
bei Anweisung einer Naturalwohnung eingezogen
Würde, das Deputat jährlicher »0 Klafter harten
Brennholzes und das Deputat jährl, 36 Pfund
Unschlittkerzen, beide Deputate auf Rechnung des
^andeskonkurrenzfondcs.

Dagegen hat der Adjunkt die bare oder fidei-
lussorische Kauzion im Belaufe des Gehaltes, d. i.
Mit 5UN ft. zu bestellen.

Bewerber um diesen Dienst haben sich vol
Allem mit legalen Dokumenten über ihre voll-
kommene Kenntmf, des gisammten Rechnungs-
wesens, über d^> reinen Leumund und über das
Verständniß auch del krainischen Sprache aus'
zuweisen.

Bewerber, welche in einem k. k. Dienste
stehe», haben im W>>gc ihrer vorgesetzten Stelle,
Private aber in jenem der k. k. politischen Be-
hörde, in deren Bezirke sie wohnen, ihre Koni»
Potenzen zu befördern.

Die Gesuche sind an die unterzeichnete k, k.
Landesregierung zu stylisiren und bei derselben
b'6 15. Dezember »854 zu überreichen.

Von der k. k, Landesregierung für Krain.
^aibach am l 3 . November 1854

^- 708. l> (2) Nr. »40»5.
K >< n 0 m a ch u n g

b e t r e f f e n d d ie e r l e d i g t e L e h r k a n z e l
der s p e z i e l l e . , m e d i z ' n . s c h e n P a t h o l o -
g ie , T h e r , , p , e , A u g e n h e i l k u n d e u n d
dcr m e d i z i n i s c h e n K l i n i k , u n d der m i t
d.eser v e r d u n d e n c n S t e l l e e i n e s P r i -

! m a r a r z r e s i m K r a n k e n h a u s e zu G r a z .
An rer k, t, medizinisch-chirurgischen Lehran«

î alt zu M-az >m Herzogthume Stciermark, ist
^5 Lehramt da- speziellen und medizinischen Pa-

^ ^vlogie, Therapie, /lugenheittm'de und mcdizi»
" ^ o , Kl in ik, mit einem jährlichen Gehalte von
^ l i st. (z, M . aus dem Studienfonde, dann
^'° n»t diesem Lehramte verbundene Stell,- eiins
PlltNararztts l'N Krankenhause, mit einem jähr-
lich«,, Eha l te von 400 f l . E. M . aus der
Kasse der Versorgungü - Anstalten, da»» freier
Wohnung im Krankenhause oder einem entspre-
senden äquivalente h'cfür und einem jährlichen
Deputate von 18 Klaftern 24zöllige» Föhrenhol-
its, in Erledigung gekommen.

Bewerber um das gedachte liehramt und der
"M diesem verbundenen Stelle eines Primär-
e s , haw . 'hre dotumcntirten Gesiche un»
" ' t tnbar , od,r, wenn sie in einem öffentlichen
Neuste stehen, durch ihre vorgesetzte Bchordc
^n»en sechs Wochen, vom Tage der ersten E>n-

^ Faltung i» die Landcözlitung, an die unter»
^tigt.' Statthalterei zu üderreichen.

Von der k k, Stalthalterci des Herzogthumö
Steiermark zu Graz am «. November

! 1854, ,

^ 4 . a (») ' Nr. 2965
K o n k u r s .

I m Sprengel des k, k. vereinigten Oberlan«
^gcuchtL für Steiermark, Karnten und Krain

! ^'d wlhrere Auskultanten-Stellen, und zwar
^'t dem zährlichen Adjutum von 300 ft,, dann
«"ch ohne Adjutum zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben binnen
drei Wochen, nach dem Tage der dritten Ein-
schaltung dieses Konkurses in die Zeitung, ihre
gehörig belegten Kompctenzgcsuche bei diesem
k. k. Oberlandcsgenchtc einzubringen, und die
selben mit dem Taufscheine, dann in Gemaßhcil
der kais. Verordnung vom 10, Oktober l. I . ,
I 262 des R. G, B., mit den Zeugnissen über
die vollständig zurückgelegten obligaten Rechts-
und staatswissenschciftlichen Studien, und über
die mit entsprechendem Erfolge geschehene Able-
gung der vorgeschriebenen theoretischen Prüfun»
gen oder über die etwa erhaltene Dispens davon;
endlich mit einem Moralitätszcugnisse zu belegen,
und zugleich auch anzugeben, weß' Standes und
Religion, und ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten oder Advokaten in diesem Ober-
landesgel ichtssprengel verwandt oder verschwägert
seien Jeder Bewerber hat auch fernn anzufüh-
ren und möglichst nachzuweisen, ob er außer der
deutschen, noch anderer Sprachen, insbesondere
der slovenischen Sprache kundig ist.

Bewerber um unentgeltliche Auskultanten-
Stellen haben endlich auch einen nach Vorschrift
des H, 20 der kais, Verordnung vom 3. Mai
»853, 3, 81 des R. G. B,, ausgestellten Un°
tcrhalts-Revers beizubringen.

Graz den 7. November 1854,

3. 700. (3) Nr. 7003.

K u n d m a ch u n g.

Neben der bereits bestehenden Postdampfschiff-
Verdindung zwischen England und Brasilien,
worüber die Verlautbarung mittels Erlasses vom
6. März 185 l , Zahl 1246^' . , (Verordnungs-
blatt Nr. 34, Band l . vom I a h » 1851) er-
folgte, und bei welcher die Abfert.gm.g am »
eden Monats von Southampton stattfindet, ist

eine monatlich zweite Packetbootlinie zwischen die,
sen Ländern cingerichtet worden.

Die Schiffe dieser Linie gehen am 24. jeden
Monates, und wenn dieser Tag auf einen Sonn-
tag fällt, am darauf folgenden von Liverpool
ab, und nehmen ihren Lauf über Lissabon, Ma-
dlira, Bahia nud Pernambuco.

Die mit diesen Schiffen zu befördernden Briefe
müssen spätestens einen Tag vor dem Abgänge
der Schiffe von Liverpool in London eintreffen.

Au Porto für dieselben sind die gleichen Ge>
bührcn, wie bei der Lmic über Southampton
zu erheben. ,

Di.ß wird zu Folge hch^n Handels - M m i ^
sterial-Erlasses <län. 27. Oktober l854. Zahl
" " ! / , ? „ > zu>' aUgem.imn Kenntniß gebracht,

K. k. Post-Direktion für oaS Küstenland
und Nrain. Trieft am 8. November »854.

3. 69». « (3) Nr. 675».

K u n d m a c h u n g

Vom 1, November 1854 ai: wird mit aller»
höchster Genehmigung das Postillons - Trintg.Id
in Ungarn, Siebenbürgen, der serbischen Wo,
wodschaft mit dem Temcser Banale, in Kroa-
tien, Slavonien und der Militärgränze, dann in
Galizien, im Krakauer Vern»lrungsgcbiete und
der Bukowina auf 20 kr. für c>„ Pferd und eine
einfache Post (mit einem Zuschlage von 5 kr.
für die kuriermäßige Beförderung) bei Ertraposten,
und auf l 2 kr. für ein Pferd und eine einfache
m»st bei den Aerarialfahrte», mlt Ausnahme der
Packfahrten, festgesetzt, für welch letztere dasselbe
für ein Pferd und eine einfache Post mit 8 lr.
bestimmt wird.

Dieß wird zu Folge hohen Handels - Mini-
sterial-Erlasses cläo. 23, Oktober l. I . , Zahl
252??/- zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

K t° Post-Direktion für das Küstenland
' und Krain. Trieft am 8, November 1854.

Z. 688. « (2) Nr. 4 ,04.

Lizitations-Kundmachung.
Nachdem die mit Erlaß dcs hohen k, k, Han-

delsministeriums vom 17. Mai 1854, Z, ""'V««k.
im adjustirr.n Kostenbeträge pr. 15344 si, 2» kr.
genehmigte Straßenumlegung an der Salzburger
Straße bei E i s e n t r a t t e n , im Distanzzeichen
l i / 5 - 9 , in einer Länge von 420 Klaftern, bei
der am 24. September l. I . stattgesundene» Li-
zication nicht an Mann gebracht wurde, so hat
die löbliche k t. Landcsbaudinktiun für Kärnten
mit Dekrct vom 14. Oktober l. I . , Z. 2335,
hierüber ei»l zweite Versteigerung angeordnet.

Di.' verschiedenen Arbeiten, welche bei der
Ausführung'dieser Baute vorkommen, bestehe»
in Folgenden:

1 »41° - »<-»' / Körpermaß Aushebung im
mittelfesten Boden, mit Verwendung deß
Materials zur Aufdämmung;

2, 5 U N ° - N ' - l " Körpermaß Erdausl>bung im
groben Geschiebe, mit Anwendung von
Pulver;

3. 8 3 ° - 3 ' - 4 " Kubikmaß Grdausheduug, u„
termischt mit Holzuferbcscklächt, thcilweise
im W.sser;

4 l 0 8 ° - 3 ' - 9 " Fclscnsprengung >m mittelfe-
sten Glimmerschiefer;

5. 4 2 ° - 5 ' - 0 " Kurrentklaftcr Abtragung alter
Holzbrückung;

6. 3 7 5 " - 1 ' . 2 " Andämmung und Hinterfül-
lung;

7. 1 » 6 ° - 4 ' - 0 " Körpermaß Straßenschotterung;
8. 1°-I'-4" „ trockene Rostausschla»

gung;
!». 8 8 - 3 ' - 3 " „ Steinwurf, aus we-

nigstens 4 Kudikschuh großen Steinen;
IN. 4 l ° - 4 ^ - 9 " ordinäres Bruchstcinmauerwerki
11. 3 3 " - 4 ' - 2 " Bruchstein-Möttelmauerwerk aus

zugerichteten Steinen;
12. 407" - 4 ' - 5 " Flächenmaß 18" tief eingreifen-

des T'üudpfiaster, mit zugerichteten Steinen; '
1». 135°- 2<-8" Flächenmaß Muloenpftasterung

»n Sand;
14. I n der BcisttUung von 1 4 6 ' - 2 ' - 6 " Ku-

dikklafter großen Steinen vom Ialgenbüch»
ler Bruche;

!5. 95 Stück neue Randsteine beistellen und ver-
setzen;

1U. 48 Stück alte Randsteine ausgraben und an
die neue Bahn zu versetz.»;

»7. 1 0 5 - 4 ' - 1 0 " HurrenMastrr «/.^MigeS
Lärchenholz zum Roste abbinden, llgen
und beistellen;

18. 84 Stück gebundene Gelände«säulen vom
Lärchenholz bearbeiten und verfehln;

19. 83 Stück !̂  ela'ndereinlagcn von Lärchcnholz,
^ zöllig dick einlegen.

Wegen Hintangabe dieses BaueS mit Inbe-
griff aller Arbeiten und Materialien wird dem-
nach bei dem k. k, Bezirksamte in Spital am
l Dezember 1854 in den gewöhnlicken
Amtsstunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags
eine mündliche limitation, unter gleichzeitiger
Zulassung von schriftlichen Offerten, vorgenommen,
wovon die Unternehmungslustigen unter Bekannt-
gabe nachstehender Bestimmungen in Kenntniß ge.
setzt werden.

Iedel, Ver für sich oder als legaler Bevollmäch-
tigter eines Andern lizitiren w i l l , hat das 5 L
Vadium von der oben angeführten Fiskalsumme
im Betrage von 767 ft, 13 kr. L. M . b" der
LicitationS -Kommission vor Beginn der Verhand»
lung zu deponiren.

Das Vadium kann jedoch entweder im Baren
oder in Staatspapieren, von denen die Obligationen
nachdem bölsenmäßiaen Kurse, d,e Lose des l. r.
Staats-Anlehens vom » e 1834 «"d 839
aber nur.m Nennwerche annehmbar sind, erlegt

werden.



950
Denjenigen Baubewerbern, welche nicht als Cr-

, stehcr verbleiben, wird das erlebte . ' ,^ Vadium
gleich nach beendeter ^ijitations-Verhandlung ge-
gen cinfacheBestätigung über dcn richtigenEmpfang
rückgcstellt. Der Ersteher aber ist gehalten, nach
hohen Orts erfolgter Ratifikation des Lizitations-
aktes das 5 L erlegte Vadium auf die I O L Kau-
tion des Erstehungspreises zu ergänzen, und
zur Sicherstellung der Haftung für die übei>
iwmmenen Arbeiten auf die Dauer eines Jahres,
vom Tage der Kollaudirung an gerechnet, bei
dem k. k. Steueramte Spi ta l deponirt zu bclajsen.

D>e 3iz>tat>onü - Verhandlung beginnt am be-
zeichneten Tage um 9 Uhr Vormittags mündlich.

Am Schlüsse der mündlichen Verhandlung
aber wird eist zur Eröffnung der schriftlichen
Offerte geschritten.
. Gegenüber des vorigen Absatzes wird bemerkt,

daß auch schriftliche Offerte, jedoch nur bis zum
Beginne der mündlichen Ausbietung, und keines-
wegs während der Verhandlung angenommen
werden.

Die schriftlichen, auf einem l5kr , Stempel aus>
zufertigendni, und nach dem unten folgeudenFormu-
lare zu oerfaffendenOffcrtc müssen dcnAnbotfür das
Objekt sowohl in Ziffern als mit Buchstaben ausge-
drückt enthalten. Die schriftlichen Offerte sind dcr
Lizitalions-Kommiffion versiegcltzu übergeben, und
es muß denselben das 5)6 Vadium in Barem
beiliegen, oder der Erlag desselben bei einer
öffentlichen Kasse mittelst des Depositenscheines
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte
nicht allein die Bestätigung über die genaue
Kenntniß der allgemeinen Bedingnisse bezüglich
der Ausführung öffentlicher Bauten, sondern auch
über die speziellen Verhältnisse und Bedingungen
der ausgedotenen Bauten und der gegenwärtigen
Kundmachung enthalten.

A d r e s s e d e s Q f f e r t e s :

Offert für die Uebernahme der Straßenbaus
an der Salzdurgnstraße des t. k. Baubezirkes

Spi ta l !l> dem Dütanzzeichen I I / 6 - 9 .
An

d a s l ö b l i c h e kais. t ö n i g l . B e z i r k s a m t

zu
S p i t a l ,

O f f e r t .
Ich Endesgcfcrtigter, wohnhaft zu

erkläre hiemit, daß ich die Kundmachung des k. k.
Nezutsbauamtes >n Spi ta l vom 26. Oktober 1854,
Z. 7 9 » , über die Rekonstruktion der Salz«
burger-straße, imDistanzzeichen 11 /6 - 9 bei E,sen-
tratten, dann die dicßfaUs bestehenden allgemei-
nen technisch l administrativen, so wie auch die
speziellen Baudcdingnijse mit den betreffenden
Zeichnungen, Einheitspreisen und dem summarischen
Kostenanschlage eingesehen und wohl verstanden
habe, und »aß ich diesen Bau genau nach diesen
Bedingungen, und zwar: (Hier >st der Bau
genau nach 0er Lizitations-Kundmachung anzu-
führen, und d.r Anbot, um welchen derselbe
übernommen werden w i l l , genau in Buchstaben
und in Ziffern auszudrücken), in vollständig klag-
lose Ausführung zu dringen mich bereit uno
verbindlich erkläre.

Zu diesem Behufe habe ich das 5"/^ Vadium
vom Flskalpreise in . . . . si. . . kr. ange-
schlossen, oder bei der k. k. Kasse . . . . deponirt,
und lege als Beweis das dleßfällige Zertifikat
des benannten Amtes zur Einsicht bei.

Name des Wohnortes am
Name und Charakter des Offerenten.

, Uuf Offerte, wclche diesen Anforderungen
nicht entsprechen, wird keine Rücksicht genommen
werden.

Die betreffenden Versteigerungs-Bedingnisse,
o wie auch aUe üdrigen, auf die Uebernahme dieser

Bauten Bezug Handen Behelfe, a ls : der sum-
mar,,che Kostenüberschlag, d,ö Verzeichn.ß der
EintMspre,,e, die allgemeinen technisch-admini-
strativen Baubedingnisse, so wie die speziellen «au-
vedlngnisse können mit den betreffenden Plänen
bei dem k. k. Beznksbauamte Spital i» den ge-
wöhnlichen Amtsjtunden eingesehen werden, daher
auch bezüglich all.r Uebernahms - und Gegenver-
bindlichkeiten hier darauf hingewiesen, und nur
Folgendes zur Erörterung beigefügt w i rd :

l . Dcr Bau wird in Pausch und Bogen,!
m,t Inbegriff aller Arbeiten u id Materialien
ausget'oten, und die Anbote können daher auf
eine bestimmte Summe, um welche der Bau übel'
nommcn werden w i l l , oder auf einen Nachlaß
von der ganzen Bausumme, in Perzenten ausge-
drückt, lauten

2. Jeder Anbot, auch wenn er den obigen Aus«
rufspreis übersteigt, ist für den Bestbieter gleich
nach der Osserirung desselben bei der Ver-
steigerungs » Kommission in jedem Falle, ja selbst
dann, wenn darüber neue Feildietungcn statt-
finden sollten, bindend; für dcn Straßenfond
aber erst uom Tage der hohen Orts erfolgte!,
Ratifikation des Versteigerungs - Protokolles.

3. Die einlangenden Offerte werden mit fort-
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abjchluß der mündlichen Lizitation in dieser Rei-
henfolge eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftliche»
Anboten hat der mündliche den Vorzugs bei gle<-
chcn schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Versteigerungs. Kommission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Verdienstbe-
träge an den Unternehmer wird bemerkt, daß
,hm diese in zehn Raten derart verabfolgt wer>
den, daß der Unternehmer jede Rate, mit Vor-
halt der letzten, dann ausbezahlt erhält, wen»
die Bauleitung die Bestätigung abgibt, daß d.r
Unternehmer durch seine Leistungen einen der an-
gesprochenen Ratenzahlung gleichen Betrag be-
reitS inS Verdienen gebracht hat , und daß die
bis dorthin ausgeführten Arbeiten und bewirkten
Lieferungen »> allen Theilen dem Kontrakte ge-
mäß bewerkstelliget wurden.

Dagegen kann die letzte Rate erst nach hohen
Orts erfolgter Genehmigung des Kollaudationö-
Protokolles über den vollendeten Bau flüssig ge-
macht werden.

5. Nach erfolgter Ratifikation des Verstei-
gerungsaktes und abgeschlossenem Bauverträge,
dann nach der lokaliter gepflogenen Bauübcrgabe
hat der Unternehmer die Arbeiten sogleich ein-
zuleiten, und derart mit Energie zu betreiben
daß >ämmcliche übernommenen Bauten, außer nner
hohen Orts bewilligten T.rmins-Aerlängerunu,,
vinnen einem Jahre, uom Tage der protokollari'
lchen Uebergabe des Baues, kollaudationöfähig
hergestellt sind.

Vom k. k. Bezirksbauamte zu Spi ta l am
26, Oktober 1654.

Z. 702. « (3) Nr. 2358.
K u n d m a c h u n g .

M i t der hohen k. k. Steuer - Direktions - Ver^
ordnung uom 2, d, M , Z, 75,92, wurde dem ge-
fertigten k. k. Steueramte die Aufnahme z w e i e r
Diuinisten mit dem Taggelde von 45 kr. auf
die Dauer von Zwei Monaten bewilliget,

Hierauf Resiektirende werden demnach aufge-
fordert, sich sogleich bei diesem Steueramte zu
melden und über die erforderjichm Fähigkeiten
auszuweisen.

K. k. Stcueraml Goltjchee den 13. Novem-
ber 1854,

Z- ' s " ' ( » . ^ , ggßg.
E d i k t ,

Vom t. t. Bezirksgerichte St<it! i l ! Krain wirb
hiemit bekannt gemacht:

Esse, über Ansuchen des Herrn Sigmund Skaria von
Ere i i , , i» die exekutive Feilbielung der, dem Mat t in
Nemz gehörige», z» Gmainza gelegenen, im Grundbuche
der Herrschaft Kommenda T t . Peter sub Urb. Nr . 162
a l t , 248 »eu vorkommenden ^ Hübe, u»d der im
nämliche» Grundbuch« 5ub Urb. Nr , 162 alt , l 50
ne» vorkommenden Ganzhube sammt Mahlmühle mit
Ai,- mid Zugehöi, im gerichtlich erhobenen Schätzung^-
werthe von 3749 si. Is) kr. bewirthete» Realiräte»,
wegen schuldiger 400 fl. ^. z. ^, gewilliget woiden
und werde» zur Vornahme die drei Termine auf den
9. Jänner, 9, Februar >,»d 9. März »825 v°n Früh
9 bis l 2 l lhr in der Geiichtstanzlei mit dem Anhänge

l anberaumt, daß diese Realität bei der erste» und zweite«
Feilbietung »ur lim urid über den Schätzungswert!),
bei der dntten auch u»ter demselben werde hintrüge.-
geben werde», u»d daß das Tchätzungsprotokoll, die
Giuudbuchsextrakte u»d die Lizitacio»sbedingnisse hier.-
gerichts ei„gesehen werde» könne».

K k. Bezirksgericht Btei» am 13, September
1854.

Z, 1868. 5 l ) Nr. > ^ l '
zE d i k l .

Vo» dem k. k. Bezirksgerichte Warttuberg wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kollenz von Ta-
pezhe, gegen Franz Praschniter von Klönik, wegen
aus dem Urtheile ci^a, 28. November inlul», in via
execut ions 6<ia. 3>. Dezember 1853, Z, 4697,
schuldigen 6 fl, 10 kr. dam, 4 fl. 37 kr. an K°"W
und auflaufende» Erekutionskosten, i» die exekutive Fell-
bietung der, dem Letzter» gehörigen, zu Supezhe gelegt'
nen, im Grundbuche Ponooitsch sub. Urb. Nr . 266,
Rektf.Nr. 65 '/^ vorkommenden, gerichtlich auf 46 fl, 40 ^
bewertheten Ueberlandackers, genannt v Oki-o^ien, gk'
wil l iget, uud hiezu unter Emem die 3^ Termine a»s
de» 23. Dezember 1854, de» 2Z. Ia'mier I85ö uni
22. Februar 1855. jedesmal von 9 bis 12 Uhr >»
loco oieser Gerichtskanzlei zu Littai mit dem Beifüge»
anberaumt, daß bei der ersten und zweiten FeilbietM
dieser Acker nicht unter dem Schätzungswerthe, bei
der 3, und letzten aber auch unter demselben hütta»'
gegeben werden wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange j» "''
scheme» ei»gelade» werden, daß sie die l?izitationsb<'
dmgnisse und de» Grundbuchsextrakt sowie de» K»'
tastralbesitzboge» alltäglich zu den gewähülicbe» Amts'
st»nde» Hieramts ei»sehen können,

K. k. Bezirksgericht Warteüberg am 20. Ma'i
1854.

Z, »870. ( ! ) Nr . 235'
E d i k c.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Wippach wird all'
gemei» kund gemacht:

Es sei auf ?lnsuche» des Herr» D r . Iohauu "'
Premerstei» von Hessana, in die erekulioe Feilbietui's
der, den: Markus Sever von Budaine gehörigen, U>̂
laut Bchäßungsprotokolles vom 18, M a i >854, 3'
3430, auf 1223 fl,, bewertheten, im Grundbliche deö
Gutes Prcmeistein 5ul, I l rd. Nr , 94 , Mettf, Nr . 2>^
vorkommende» Hubtheiles, wegen dem Exekutionsfül)'
rer schuldigen 196 fl, gewilliget, und es seie» j l i dere»
Vornahme die Tagsatzungen de» 12. Oktober, daw>
de» 16. November und den 2 1 . Dezember 1854, I^'
desmal Vormittag »0 Uhr in der Gerichtskanzlei mit
dem Beisatze angeordnet, daß obige Feilbietiiiiasobjekle
b,i der letzten Tagsatzu»g auch unter den, Schäßungs-
werthe hintangegeben iverde».

Das Schätzu„gspr°t°k°ll, der Orundbuchsextraft
u»d die Lizicationsbedinguisse könne» hieramts eioges^"'
werden.

Bei der ersten uud zweiten Feilbietungstagsaßuns
ist kein KauflmNgir ei schienen.

K. t. Bezirksgericht Wippach a», >0. Nove»'»"'
1854.

Z . l852. (1) " ^ 7 s « 2 9 ,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Ttein in Kra i» , w','^
zur Vornahme der, in der Exekulionssache der K i^
chen-Vorstehung und des Armeninstituts zu Jaucht
gegen die Eheleute Primus und Maria Koschak v""
Deppelsdorf, wegen an die Kirche»'Vorstehung i^
Jauchen und an das Armen ^ Inst imt daselbst sch^'
diger Interesse» pr. 19 fl, 3l) kr. und der Gericht
kosten pr. 24 fl. 30 kr. bewilligte» erekulioe» Feilb>e°
rung der, den Eheleuten Primus und Mai ia K°scha°
gehörige», zu Deppelsdorf Haus.-Nr. 2 ! gelegene»/
im Gruudbuche der Herrschaft Michelstelte» sul> llrb>
Nr . 700 vorkommende», geiichtlich anf 1479 fl. 30 k>''
bewerthete» Halbhube sa>nmt?l»l ». Zugehör die Termin
am 2 2. D e z e m b e r l. I . , 2 2 . " I ä n » e r »nd2 2
F e b r u a r k, I , , jedesmal von 9 — 12 Uhr V°>'
mittags in dieser Gerichtskanzlei mic dem Beisätze a^'
beraumt, daß diese Realität bei der 1, u»d 2- 3 ^ ,
bietnng »ur um und über de» Schätzungswert!), be>
der 3. aber auch unter demselben werde hintaiigegebe'
werde». ^

Das Schätzuugsprotokoll, der Gruiidbuchsextrall
u»d die Lizilationibediugiiisse liege» Hiergerichts zur 2>"

K. f. Bezirksgericht Stein am »2. Septen'd«
»854.

Z, 1876. ( ! ) N r . l030 i -
E d i k t . , .

Vom k. k, Bezirksgerichte ?aae wirb hiern„t "
kannt gemacht: .,

Ma» habe z»r Vornahme der, in der Exekution^
sache d<s Herrn Franz Pezhe von Altenmartt, Zesi,>°«"'
des Jakob Schakraischek, gegen Anton Peruschek "
Ravna, mit dem Bescheide vom 6, Apri l 1853, '
2667, bewilligten Feilbietung der, dem E>ekute» 8
hörige» , im vormalige» Grundbuch« der H ^ ' ^ , , / , « .
leneg zub Urb. Mr . 208 ' / , vorkommenden , auf 3 ^ , ^
bewertheten Rea>iia't, Pin. 134 fi, 45 kr. c, «- ^., ^̂
»eueilichen Tagsatzungen auf °en l l - J ä n n e r , a « s <
12. Februar und auf den 12. März l 8 5 5 , >e°"
Vormittags «°» 9 - 12 Uhr im Wch»°rte des / ^
kuten mil dem Anhange des Be.v.ll.gm.gsbesche,
angeordnet.

Laas am 10. November 1854.


